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Erinnerung
au I o s c f T l l t s c h e t , dcssen Erben und

Rect'löuachfol(,cr.
Von dcm l. k. Vezilksgcrichle Kronau

wird dcm Joscf Tatschet, undetauntcu Auf-
enthaltes, und seinen ebenfalls nnbctanntcn
Erden oder Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert:

Es habe widcr dieselben bei dicscm Ge-
richte Herr Anton itlincr von Sava 8ud
Cousc.^Nr. 3 die Klage pcw. Löschung von
Satzftosten, anfdcrinSuuutzud. Eousc.-Nr,
3 liegenden, im Gruudbuche uä Weißenscle«
»ud Urb.^Nr. 132 vorlommendcu 3tealitäl,
und zwar: für Maria Tlltschck geb. itovac
laut Testamentes vom 16. December 1820
des Betiaget, von 135 si. und fiir Josef
TnlschckdcoPachtcontractcS vom 22. März
1824 zur Sicherheit deS dadurch erwor-
benen Rechtes anf die Thomas Kooac'schcn
Vcrlaßicalilätcn, 3ud praos. 26. Mai
1871, H. 731, eingebracht, worüber zur
ordcnllichcn mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

2 8. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,
Vormillngs 9 Uhr, mit dcm A>'haugc dcs
§ 29 a. G. O. hiergenchls angeordnet
wu,dc.

Da 5e,- Aufenthaltsort dcr Gellsten
n«ss!'^ Gnichlc unbctanut und dicselbe»
sp,^ s ^ " ! " "en t. t. Erblandcn abwc-
. , 7 ' ' ^ l ° W man zu deren Vertretung

^ . . " 1 ' ) ' " ^ j . h , u . d dosten dcnH^rr.
a 7 ^ ^ ^ , . ' ° " Mmg als 0M.W-
, „ , s ^ ' ^ c " werden hi«vou zu dem Ende

ordnuu^mäb.geuWc^ciuschrci"7md
zu , rer Vertheidigung erfordcrl chc.
Schrille cmwten lonocn, widri^cn» dksc
Ncchissachc mit dem anf^st,lllcu C.ral r
nach den Acslimmnngm dcr Gcncht^.d
nung vclhandl-lt wcrdcu und die G.tlac/
len, welchen es übrigcn^ frei slcht ih^

Ncchtsbehclfe anch dem benannten Curator
uu die Hand zu gcocn, sich die aus einer
Beradsäuinmlg entstehenden Folgen scldst
beizumcsscn haben wcrdcli.

Kronau, am 26. Mai 1871.

" (2010-2) Ni-7^3571.

Zweite ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zum dicSgclichtlichm

Edicte vom ü. Juni 1871 , Z. 2277,
wird bekannt gemacht, daß, nachdem zur
1. Fcilbietuna. rcr der Franzitzla Pibcrnil
uon Nassenflch gehörige!,, im Grnndbuchc
dcr Herischaft 3iasse»fl>ß «ud Urb.^)ir.
51(), Nctf.-Nr. 68 v^rlommcndcn Hof-
sialt tein Kal,fll>sligcr crfchicnen ist, am

! C». S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
Vormiltogö i) Uhr, in dicjcr Gcrichts-
llmzlei znr zweiten Fcilbiclnlig geschulten
werden wild.

K. l, Bczirt^ijcricht Nasscnfuß, am
16. Angnst 1871.

(2009—2) Nr. 3214.

Uebertragmlg
dritter cxcc- Feildiclnng.

Bom l. l. Veziilögcrichlc î̂ sscüsuß
wird bekannt gc^cocu, duß üdcr Erfuchcn
^cs ExcculiouoftNirciö dic mit dein dicö^
^crichllichcn Bescheide vom 10. Aprll
1871, Z. 1402, anf den 26. Juli 1871
ungeordnet gewesene dlilte cxeeulwc Fcil^
dicinus; der Ncaluät dcr Fiunzisla Pi-.
dcrnik li6 Herrjchafl Nasscnfuß, Urb.^Nr.
547 auf den

2 9. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, mil dcm vorigen An-
hange übertra^n wnide.

K. t. Äezutsgcricht Nussenfuß, am
27. Juli 1871.
(1W5-2) Nr. 1760.

Erccutivc Fcilbictnn«.
Bou dem l. t. Ocz!rte<gc,ichtc Grohla-

,'chitz wird h.eluit bel.nnt gcmachl:
ES sci ubcr taö Ansuchen dcr t. t.

Finanzprocnralur fiir Krain iwm. hohen

i Äerars gegen Johann Tekavc von Osre-
del wegen jchnloigen 22 st. 75 lr. o. W.
o. 8. o. in die r^ccutlue öffentliche Bcrslei-
gerung dcr dem ^ctzlcrcn gchoriacn, im
Glundbuchc aä Auersperg ^ul^ Urb.-
')ir. 227 voitommcnocn Ncalilat, im gc»
richllich erhobenen Schichungbwrrthe von
690 fl. ö. W., im Reassllmirungswcgc gc-
williget und zur Vornahme derselben die
Feilb>etungs°Tagsatzuna. auf den

3 0. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
VormillagS um 9 Uhr, hicrgcrichlS mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Reulitäl bei dieser Fcllbie-
luug auch unter dein SchätzuugSlucrlye an
den Meistbietenden hintangcgcbcu werde,

DaS SchätzUl'gö-ProloloU, derGrund-
buch^e l̂ract und die ^icilulionSbcdingnissc
tonnen bei dlescm Gerlchle in den ge-
wöhnlichen AmlSslnndcn eingesehen werden.

K. l. Äezirtsgeiichl Großlaschitz, am
9. April 1871.

(1847-2) Nr, 3186.

Erinnerung
an Malhiuö M a h n i c , und dcssen

Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Äczillsgerichle Wippach

wirü dcm Mathias lUiahlnc, unbclauntcu
Aufcnlhullcs, uud dcsfcn ebenfalls unbe-
kannten Ncchtsnachf.lgcrn hiermit cnnncrt:

Eö habe Franz Iellelcic uon Grizc
Nr. 15 wider dieselben dic «läge auf
Eisitznng der im Orundbuchc Scnosclsch
«ud Tom, 111. Fol. 37, Nrt,.>Nr. 431,
^iclf.'^ir. 9 ciugclraacncu Vlcrlclhnbc und
(Äattcu oder 15. Hubthlil t,ud Mlv8.
19. Juli 1871, Z. 31»6, hieraus ein-
gebracht, worüber zur mündlichen VerHand'
lung die Tagsatzung auf den

2 1. O c t o b e r 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des ß 29
a G O angeordnet und dcn Gcllaglcn
wcacn 'hrcs nnbelannlcn Aufnühaltes
Anlon Orcl von G îze als 0m'^0l aä
uowm aaf ihre Glfahr und itoilen be-
u Ul wurde.

Dessen werden dicsclbcu zu dcm Ende
verständiget, daß sic allenfalls zu rcchkr

Zeit selbst zu erscheinen oder sich eincn
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zumachen haben, widrigensdiese
Rechtssache mit dein anfnestclltrn Curator
vclhllndcll werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 19t>n
Juli 1871.

^ 0 1 6 ^ 2 ) ' ' Nr'. 3 l20.

Erinnerung
an M at lh a uS und Ursu la V o d o -
p i v c daun deren Muller und an Josef
S l e r g o u s e t , alle unbctannlcn Auf-

enthaltes.

Von dcm k. l. Vezillsgcrichle Egg
wild dcm Vialthälis und dcr Uisula
Vl)dopivc, daun dcrcn Mnllcr und dem
Josef Stcrgonsck, alle unbctanntcu Aufent-
Halles, hiermit niliucrt:

Es habc Pcler Hribar von Mezje
bei Ccmöcuit widcr dieselben die Klage
auf Verjährt- und Erloschenelllärung der
Forderungen des Matthäus und dcr Ur-
sula Votwpivc, dann deren Mutter, aus
dcm Ucbcrgabsvcrtragc vom 16. slngust
1811 und des Josef Stcrgonöck au« der
Ecssion vom 1. November 1822 8ud praes.
18. August 1871, Z. 3120, hieramtS
cin^cbracht, woiuber znr ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzui'g
anf den

2 2. November 18 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Auhauqe des § 29
a. <Ä. O. angeordnet uud den Geklagten
wcgsl, ihres unbekannten Aufenthaltes
Ocoia Z"pau von Vrezjc als Omktor
liä lrowm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wuidc.

Dessen werden dicselbcu zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
A i t sclbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwallcr zu bestellen und an-
hcr naml'ust zu machen h^ben, widrigcnS
dlcie Rechtssache mit dcm aufgestellten
Curator vnhaudelt werden wird.

K. t. Vezirtsgcricht Egg, am 15""
August 1871.



I4«6

LiciüUilW-AnMWchung.
Monta», a,n 4 T^ptrmbcr d. I .

an dcr Wicln',sl>ns^' im Schaul- mid .^iff.'clllcile
im Grlimüil'schl,'!! Hnus>: wrqci, cM,I>ch>,'r Oc-

freiwillig cm d?» M^iftdiclülidcu ^'g!'» d<ir<> B?-
zahlling ucläußnt wndr», ' ' (^033)

Die seit vielen Jahren bestehende €

Niederlage <
der k.k. ersten I ß ö landeshefugten <

Klattauer Wasch- i
waaren-Fabrik :

ilos (21J22 -43) I

F . Ju l)i'tttr»l3Bwci$, !
bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

Albert Trinker
in Laibach, Jlauptplalz Nr. 239

„zum Anki'r."

Patent-Ringöfen
zum Brennen von Zügeln, Kalk, Tlion-

uuarcn, Cement und Gyps nach
Hoffmann und Licht's Erfindung

und neuesten <§K Vervollkommnungen

ersparen l>oi Vor- tjjl weiuiunp von Brenn-

stoff jeglichen1 Art « § & 2 Drittel und ülicr-

tretlVn hinsichtlich BlHH ' ' o s / n produrireiuleu

Quantums und dor fl|ij| Güte drs Kabncals alle

Leistungen derOelen | | l i |{H älterer Construction.

Gegenwärtig sinil |fj|ffl C;l- <00 im Betnobi».

Diossi OofiMi ••riiii'ucn hei ;illon Relhc i l igungon
nuf Aiisstelliiii^cii die orstfii Proisi1 : In London
18G2 die Medaille lionoris cnusa. P;uis ]Hiu
den (iKAM) PRIX, Sl.-Uin 1815:"), Wiitcnl.crj,'
1809, Naiimr 18<iO noldesic, f.öslin lSlJO, UiK.(
1871 silberne Medaillen, Cnss.-I 1870 Kluvn-
diplom wi'̂ on „uucrkiiuiit unflbei'lroiTeiior
Leistung"; ferner von der „Sonett d'onc.onr.i-
geinct pour I'industrio iiiil.ionali»" zu l'iiris 1870
die höi'hsti? einem Aiisliiudor liestimmle Aus/eieh-
IILIII(T, die ^'oldeite .Medaille, etc.. Nähere
Auskunft und Kesclireiliuni; iinciil^cltlicli durch

Friedrich Hoffmann,
Hiiumcisler und l^ivilin^tMiieur, Vorsitzender des
Deutschen Vereins (ür K;ibrie;ilion von Ziegeln etc.

Iter l in , K e s s e l s t r . J ,
oder durch dessen a l l e i n i g e Vertreter für die
k. k. österreichischen Staaten: Herrn L e o -
p o l d v. M a e i e j o w s k i , ßnurnlh , Wien,
Stadt, Maxiinilianstrasse Nr. 8 ; Herrn T h e o d o r
R e u t e r , Ingenieur, Sinichow, Prag, Villa Koulka,
und Herrn A. S i e h ni 0 n , Ingenieur, IVst

Wait/ner-Gasse Nr. 17.
Das Ingcniur-Uuroau von

Friedrich Hoffmann, Berlin, Kesselstr. 7,
liet'ei'l IM'iine zur Hinrichtung

ganzer Ziegeleien mit Hand- oder Maschinen-
betrieb, zu Kalkwerken und Portlandcement-
Fabriken, Eisenbahnen einfachster Construction
zum Transport von Erden, Minaralicn etc., welche
mit den einfachsten und wohlfeilsten Mitteln aus-
geführt werden können.

Siemens'sthe Gas-Schmelzöfen
zu Glas- und metallurgischen Zwecken nach An-
leitung und unler Mil\virkiin£ des Erfinders.

Schwebende Drahtbahnen,
nach Anleitung und unler Mitwirkung des bl-
unders Freiehemi von U ü c k e r.

Deutsche Töpfer- und Ziegler-Zeitung,
redi^irl von Herrn A I h r. T ü i1 i' s c h "»• <-'(l l >
erscheint alle H Tage. Abonnement |>ro Quarlal
2.) S î'. ßuslelluu^en nimmt jede Fost-Anstall
s"Vi 1. At.ih. No.G70 des norddoiitsiihcn Hundes-
/e.tungs-Preiscourantüs pro 1871 an.

Näheres ü|,or A. TeiTii.igers Patent , aus
Y e ^ t a h l . c n ^ A , , , namentlid. S t r o h ,

PapierstofF herzustellen,
tier au Harte und Festigkeit ,l,.,n Hall,/,.,,,, a i l s
Lumpen nahe kommt und bedeutend wohl-
fe i ler als jeder andere Stoir ähnlicher \ n ist

Eine Wohnung
im rrslm Ttllcki', inil 4 Zimmcn,, Kiichr saiüiül
Zugrhär, ist ,11 Michaeli ;>' vcrqebn,.

Nahm« im Zl'itungs'Comlitüir. (2>)0l-3)

Pergament- I
Papier I

zum Obsteiadünsten I
per Elle 24 kr. und 30 kr hei I

(1543-9) Josef l iai i i igcrj

!M i t einer kleinen Ein-8
l̂age kann ein bedeutender^

) Gewinn erzielt werden 8
) dilvcl, dcil ÄuklNif ciius Aiithcilschl-iini« ans m i O

1 Serienlos. !
^, Dlirch dcii Erlaq uu» mil' fl. 1 ^ . - ci» ^)
^ filr all>- nial — wi> d ina» Vi'sitzl'r dcö 2s>Irn ()
>< Theiles ciiici« solchcc Srviciiloses, mit n v ! ^
^) chlm man m dn- Zi>hiin^ am : lO. <Tcp- ̂ >
<?tcmber n»f Tn-ff̂ r u°n ' i)

z«. I50.00V z
i) in Ellber ohne Abzun spü'It, lind wird o
^ drr nzi^lli' G.'N'iiül lilil' H>II l!!ßln>;ahlt. ^
^ Dî 'o A,»hci!sch!'!!lo si„t> „u r so lausse^
t)dl 'r Vorrntl» a» Tericulosen nichi, ;>i()
^ l>al)ni, ^

WrWnfthweigcr SemnlM
zz 1839cr Scrieulost ß
rWcchslerncschaftderz
8 Administration <>
ß „ IV» ̂  n 0 ^ l n " 8
z ^ien. VoMeile 13. 8

(2031—2) Nr. l̂5.

Fahrnifie-
VersteigerunH.

I n Folgc Bewilligung des k. k.
Landesgcrichtcs Laibach vom 16. Au-
gust 1871, Z. 4469, werdm die in
den Verlas; der Frau Aloisia Kaiser
Edlen u. Trauenstern gebornen Wasser
gehörigen Fahrnisse, bestehend in

Pretiosen u. Sili'crgcräthcn,
Kloidlln^, Wnschc, Vctt.?ctt̂ ,
Iimmorcinrichtullg, cincm
Fortepiano, Tafel- und Ku-
chcngcschirr, Büchern, Jagd-

reqm fiten
und sonstigen Effecten, am

4. Sep tember d. I .
und den darauf folgenden Tagen Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im
Hause Nr. 21 am alten Markte,
zweiten Stock, in: Wege der freiwil-
ligen Versteigerung an den Meist-
bietenden gegen sogleiche Barzah-
lung und Wegschaffung hintangcgeben

werden.
Hiczu werden Kauflustige mit dem

Bemerken eingeladen, daß die auf
1656 st. 36 kr. geschätzten Pretiosen
und Silbergeräthe am zweiten Licita-
tionstage, d. i. am

5. S e p t e m b e r d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr, zur Veräußerung
kommen.

> Laibach, am 29. August 1871.

Pension fiir 2öhne nebildeter Familien
in Graz. ^ " )

Streng? M'lNiogische Uchorwllchimss dc»' Sl l idu'ü. s,,wic ei» litt'z<ich>t! ZilslNiiiimilrbl'i! il> der
^aiinlic wird glchcim. Täglich 2 Stund^ i riizilisch^, fümzosischr li»d ilali^üischc ^rsr- u,id ^pn'ch-
>!lili»licli. Garten lütt Tlivliperätheii. Näheies lütter Alnesse „Ferdinand Graf, W>ela» glisse !5>".

(1337—3) Nr. 4259.

Curatorsbestcllunss.
Von dem k. k. Landcsgerichte Lai-

bach wird bekannt gemacht, es sei die
für Maria verwitwet gewesene Glo-
botschnig, hernach Walland, geborne
Hauptmann, dann für Barthelmä und
Elisabeth Globotschuig ausgefertigte
Verordnung vom 22'. J u l i 1871,
Z. 3509, betreffend die Liquidirung
der Anfprüche auf die Meistbote für
die im Exccutionswege verkauften
Franz Globotschnig'schen Montan-En-
titaten wegen unbekannten Aufenthalt
tes der Adressaten, und da sie be-
reits gestorben sein sollen, dem unter
Einem aufgestellten Curator Herrn
Dr. Anton Rudolf zugestellt worden.

Laibach, am 5. August ̂ 8 7 1 .
(2035—1) Nr. 4555.' '

Ereeulive
Fahrllisft Vcrsteiqerunss.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Vinzenz Filibrun die executive Feil-
bietung der der Frau Baronin von
Simb'schen gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 264 f l .
30 kr. geschätzten Fahrnisse, als Ein-
richtungsstücke :c., bewilliget und hiczu
drei Feilbietungstagsatzungen, die erste
auf den

19. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3. O c t o b e r
und die dritte auf den

17. O c t o b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
und no'thigenfalls von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags, im Orte der gelegenen
Fahrnisse, Laibach Hauptplatz Haus-
Nr. 14 mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandstückc bei dcr
ersten und zweiten Fcilbictung nnr
um oder über den Schätzungswerth,!
bei der dritten Feilbietung aber anch
unter demselben gegen soglciche Be-
zahlung und Wegschaffung hintange-
geben werden.

Laibach, am 22. August 1871.
W « 6 - 3 ) N^7?77

Grilmenmss
an N i k o S i m o n i c von Draö ö.

Von dem l. k. Vczktsgcrichtc Mött-
lmg wird dem unbekannt wo befindlichen
NNo Simonic von DraSic hiermit cr-
innert:

Es habe Mar lm Simonic von Mötl^
ling wider dcuscllien die Klage anf Zah-
lnng schuldiger l ?1 fl. 12 kr. o. 8. o.
«ud piÄo«. 3. Juni 1871, Z. 3?77. hicr-
mn»S eingebracht, worüber znr summarischen
Vcrhandlnng die Taasatzung anf den

2 7. S e f t t c m v e / d . I .
friih 9 Nl'r, mit dem Anhange des tz 18
dcr aUerh. üntschlicßnng vom 18. Öcto»
bcr 1845 angeordnet und dcm Gcllal>len
wcgcn seines unbekannten Aufenthaltes
Slcmislauö Bajut von Mötllinss alt!
^urutor aä uctlim auf seine Gefahr und
Koslc«, bestellt wurde.

Dessen wiid derselbe zu dem Ende
vcrständia,ct, daß er allenfalls zu rechter
Zeit sclvst zu erscheinen oder sich emeu
anderen Sachwalter zu bestallen nnd an-
her namhaft zu machlN halie, widri^cns
diele Ncchtssache mit dem llufgcstellteu
Curator vcihandelt werdeu wird.

K. k, Bezirksgericht Mo t t l i ng , am
4. Juni 1871.

(2024—2) Nr. 3939.

Clmttorsbcstcllllllq.
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird hiermit bekannt gemacht:
Es sei über das Löschuugsgcsuch

der Katharina Klemenz von Laibach,
ä« i)i-u.L8. 18. Ju l i 1871, Z. 3939,
zur Wahrung der Rechte der unbekannt
wo befindlichen Satzgläubiger Johann
und Maria Pollack der Herr Gerichts-
advocat Dr . Munda als (lumtoi- üd-
8Mtium bestell worden.

Laibach, am 25. Ju l i 1871.

(1993—3) Nr. ^ 1 7 4 .

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichtc in

Laibach wird dem abwesenden Herrn
Ludwig M . Scherauz hierulit erinnert:

Es sei in der Hiergerichts anhän-
gigen Gxecntionssache des Herrn Phi
lipp Mateliö gegen Ludwig M . Scherauz
wegen schuldigen 81 st. 90 kr. 0. «. 0.
dem Execnten wegen seines unbekannten
Aufenthaltes der Herr Dr. Anton
Rudolph in Laibach als Nm-lUor aä
l̂ 0tu»i bestellt worden, an Welchen die
betreffenden gerichtlichen Erledigungen
werden zugestellt werden.

Laibach, am 5. August 1871.

(2017—2) Nr. 4129.

E d i c t
zur Einberufim < dcr Vcrlasscnschliflsalän-
bigcr drs am 5. Juni 1871 mit Tesla-
mcnt verstorbenen Pfarreiö Herrn Anton

N e s voll Mött l iua.
Von dem f. k Bechlsaerichtc M W '

ling werden Dicieüi^e", welche als l M u -
diges an die Bcrlass.'!,scl)<ifl dcö au, 5tcn
Juni I«71 m>t Tcstaineut verslorbe^cn
Pfarrers Heir Anton NeH oon Mül t l i i 'g
e>nc Foidcrunc, zu stellen hadcn, aufge-
fordert, bei dnscm Gerichte z»r Aüncl«
duilg und Darthuung ihicr Nl>sl,niiche dcu

19. S e p l c m l ' c r 1 8 7 1
m evscheiiien oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigcnl« de»-

. scllien an die Vcrl.lsscnschaft, wenn sie
dlüch Vczahlunq dcr ansseilieldelcn Fordcr»
unqcn erschöpft wind.', lein wcitcrcr An^
suruch zustünde, als insufernc ihnen ein
Pfandrecht acbührt.

K. l. Bezirksgericht Mö l l l i ng , am
24. Ju l i 1871,

( 1 9 8 7 ^ 3 ) Nr. 3782.^

Elillltcrung
an M a t h i a s I v c c von Vertaia.

V^n dem t. k. Acziiks^crichte Mölt<
llncz wiid dem unbekannt wo befindlichen
Mathiau ^ucc von Vertaöa Nr. 19 hier-
mit erinnert:

Eö habe Jakob Slr inar von Vertaöa
Nr. 58 wider denselben die Klage anf
Zahlung schuldiger 55 sl. e. n. e. 8ud
prao«. >: Jam 1871. Z, 37^2, hicraiuls
eingebracht, worilber zur summarischen
Verhandlung die TagsalMla. auf den

4. O c t o b e r 1 8 7 1 ,
frilh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der allcrh. Entschließung vom 18 October
1845 angeordnet und dem Geklagten
wegen sl'iues unbekannten Aufenthalte«
Johann Iuancli i von Vcvtaca als (^ull^
w ' iicl a«tum auf seine Gefahr nnd Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zctt selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhec
uamhast zu machen habe, widrigcnö diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cnrator
»erhandelt werden wird.

K, k. Bezirksgericht M i M l i n g , aM
4. Juni 1871.

Druck und Aerlaq «<„l I g u a , u, Klc inmayr ä ffedor Number« in Laibach.


